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Die Einwohnergemeindeversammlung Oberhof erlässt gestützt auf § 20 Abs. 2 lit i) des Gemeinde-
gesetzes vom 19. Dezember 1978 folgendes Benützungsreglement für die öffentlichen Bauten, 
Schul- und Sportanlagen. 
 
 
I. Allgemeine Bestimmungen 
 
 
 § 1 
 
Zuständigkeit 1Der Gemeinderat ist für das Schulhaus Dorf und alle übrigen nicht unter § 1, 

Abs. 2 erwähnten Räumlichkeiten in den öffentlichen Gebäuden der Einwoh-
ner- und Ortsbürgergemeinde sowie für die Zivilschutzunterkunft zuständig. 

  
 Ausserhalb der Unterrichtszeit (auch während Ferien) ist der Gemeinderat für 

die Mehrzweckhalle und die Aussenanlagen zuständig. 
 

2Die Schulpflege ist für das Schulhaus Moos zuständig. 
 
Während der Unterrichtszeit ist die Schulpflege für die Mehrzweckhalle und die 
Aussenanlagen zuständig. 
 

 Als Unterrichtszeit gilt die Zeit von Montag bis Freitag, 07.00 - 18.00 Uhr. 
 
 § 2 
 
Benützung durch 
Schule und 
Vereine 

Die Anlagen dienen in erster Linie dem Schulbetrieb. Soweit sie nicht durch 
die Schule benützt werden, können die Anlagen den ortsansässigen Vereinen 
und anderen Organisationen der Gemeinde für fest zu bestimmende Zeiten 
zur Benützung überlassen werden.  
 

 § 3 
 
Beeinträchtigung Durch die Benützung der Lokalitäten sowie der Aussenanlagen darf 

der Schulunterricht nicht gestört werden. 
 
 § 4 
 
Sorgfaltspflicht, 
Reinlichkeit 

Die Benützer sorgen für grösste Reinlichkeit, Anstand und Ordnung inner-
halb der Schul- und Sportanlagen sowie aller weiteren öffentlichen Gebäu-
den. Im Freien benützte Geräte sind vor dem Versorgen zu reinigen. Alle 
Räume dürfen nur mit sauberen Schuhen (ohne Stollen und Nocken) betre-
ten werden.  

  
 § 5 
 
Rauchverbot Das Rauchen ist in allen öffentlichen Räumen grundsätzlich untersagt. In der 

Mehrzweckhalle kann das Rauchen anlässlich von Abendunterhaltungen, 
Konzerten etc. durch den Veranstalter bewilligt werden.  

 
 § 6 
 
 

Spielwiesen, 
Sportplatz- 
benützung 

Der Hauswart entscheidet im Zweifelsfall, wann die Spielwiesen zur Benüt-
zung freigegeben werden. Auf den Rasenflächen darf nicht gewirtet werden. 
Es ist darauf zu achten, dass keine Glaswaren auf den Rasen gelangen. 
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 § 7 
 
Parkierung 1Fahrräder und Mofas sind in die dafür bestimmten Ständer, Motorräder auf 

den Parkplätzen abzustellen und dürfen nicht an die Gebäudemauern, Um-
zäunungen oder dergleichen gestellt werden. 

 
2Autos sind auf den vorhandenen Parkplätzen zu parkieren. 
 

 3Der Organisator der Veranstaltung ist für die Verkehrsregelung verantwort-
lich. Eine Stunde vor einem Anlass in der Mehrzweckhalle sind 1 - 2 Personen 
für die Parkordnung einzusetzen, wobei das Parkieren auf dem roten Platz er-
laubt ist. Der Rasenplatz muss abgesperrt werden. Die Zufahrt für die Feuer-
wehr und die Sanität muss dauernd gewährleistet sein. Parkgebühren dürfen 
keine verlangt werden. Wird die Gemeindepolizei oder Feuerwehr bean-
sprucht, so hat der Veranstalter diese nach Aufwand zu entschädigen. Die Fi-
nanzverwaltung stellt entsprechend Rechnung. 

 
Versicherung § 8 
 
 Der Versicherungsabschluss ist Sache des Veranstalters. Der Gemeinderat 

empfiehlt bei Veranstaltungen eine Festhaftpflichtversicherung abzuschlies-
sen. 
 
§ 9 
 

Sorgfalts- und 
Haftpflicht 
Reparaturen 

1Die Benützung der Anlagen hat mit aller Sorgfalt zu geschehen. Beeinträch-
tigungen der Nachbarschaft durch Lärm sind zu vermeiden. 

 2Die Gemeinde lehnt jede Haftpflicht gegenüber Vereinen und anderen Organisa-
tionen und ihren Mitgliedern für Beschädigungen oder Verluste von Gegen-
ständen sowie für Unfälle ab. 

 
3Für Beschädigungen an Gebäuden, Einrichtungen, Geräten und Maschinen haf-
tet der Benützer. 
 
4Schadenfälle sind unverzüglich dem Hauswart zuhanden des Gemeinderates zu 
melden. Die Gemeinde ist berechtigt, allfällige Reparaturen zu Lasten des Ver-
anstalters resp. des Schadenverursachers auszuführen oder ausführen zu las-
sen. 
 
5An den bestehenden Einrichtungen, Geräten und Maschinen dürfen vom Benüt-
zer keinerlei Veränderungen vorgenommen werden. Geräte, Einrichtungen, Ma-
schinen und Mobiliar sind nach den Übungen und Veranstaltungen wieder an ih-
ren ursprünglichen Platz zu bringen. 

 
 § 10 
 
Herrichten der Das Herrichten von Räumlichkeiten und Plätzen für Veranstaltungen ist  
Räumlichkeiten Sache des Benützers. Der Schulbetrieb darf dadurch nicht gestört wer- 
 den. 
 
 § 11 
 
Einschränkungen Es ist untersagt: Tiere auf den Spielwiesen, Sportplätzen und in den öffentli-

chen Anlagen laufen zu lassen und ausserhalb der dafür bestimmten Ver-
kehrsfläche Velos, Mofas, Motorräder oder Autos zu fahren. 
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 § 12 
 
Fundgegenstände In den Anlagen liegengelassene Gegenstände sind dem Hauswart zu überge-

ben. Die beim Hauswart zur Ablieferung gelangten Fundgegenstände werden 
ein halbes Jahr aufbewahrt. 

 
 
 

II. Allgemeine Benützungsbestimmungen 
 
 
 § 13 
 
Regelmässige 
Benützung 
Belegungsplan 

1Die regelmässigen Benützungszeiten durch die Vereine werden auf einem 
Benützungsplan festgehalten. Änderungswünsche in der Belegung oder 
Neuzuteilung haben schriftlich an die Verantwortlichen gemäss § 1 zu erfol-
gen. 

  
 2Der Gemeinderat behält sich das Recht vor, Räumlichkeiten oder Anlagen 

in Abweichung vom Belegungsplan Dritten zur Verfügung zu stellen. In sol-
chen Fällen werden die betroffenen Organisationen und der Hauswart recht-
zeitig durch den Gemeinderat orientiert. 

  
 3Die Aufnahme in den Belegungsplan und die zeitliche Berücksichtigung 

erfolgt nach Massgabe der zur Verfügung stehenden Räumlichkeiten. 
 
 § 14 
 
Inspizierung von Die Mitglieder des Gemeinderates und der Hauswart sind berechtigt, An- 
Anlässen lässe zu inspizieren. 
 
 § 15 
 
Regelmässige 
Benützung, 
Gebühren 

1Für die regelmässige Benützung von Räumlichkeiten oder Anlagen gemäss 
Belegungsplan und für Proben vor Vereinsanlässen ist dem Hauswart keine 
Entschädigung zu entrichten. Der Hauswart wird für diese zusätzliche Arbeit 
durch die Gemeinde bezahlt. 

  
 2Im übrigen richten sich alle Gebühren und Entschädigungen nach dem Ge-

bührentarif (gemäss Anhang 1). 
 
 § 16 
 
Temporäre 
Benützung, 
Gesuche, Inkasso 

Sämtliche Gesuche sind frühzeitig, mindestens zwei Monate vor dem Anlass,  
mit dem entsprechendem Formular an die Gemeindekanzlei einzureichen. Dasa
Inkasso der Gebühren besorgt die Finanzverwaltung.  

  
 § 17 
 
Schliessung der 
Räume 

1Alle Räumlichkeiten sind durch die regelmässigen Benützer zu schliessen. 
 

 2Während der Schulferien bleibt das Schulhaus in der Regel geschlossen. Die 
Mehrzweckhalle bleibt für Veranstaltungen, Proben, Trainings jeder Art wäh-
rend 2 Wochen ohne Ausnahme geschlossen. Der Hauswart gibt die Daten 
bis Ende des Vorjahres bekannt. 

  
 3Sämtliche Schlüssel, welche die Vereine gegen Unterschrift erhalten haben, 

dürfen nicht weitergegeben werden. Sollte dennoch der Schlüsselinhaber 
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innerhalb eines Vereins wechseln, so muss der neue Besitzer den Empfang 
des Schlüssels gegen Unterschrift bei der Schlüsselausgabestelle (Hauswart) 
bestätigen. 
 
4Der Hauswart führt eine Schlüsselkontrolle. 

 
 § 18 
 
Alkoholausschank, 
Wirtebewilligung 
 

1Sofern Alkohol ausgeschenkt wird, sind die gesetzlichen Bestimmungen so-
wie die Leitsätze des Gemeinderates bei Anlässen zu beachten. Wein, Bier 
und gegorener Most dürfen nur an über 16-jährige verkauft werden. Spirituo-
sen, Alcopos und Aperitife dürfen nur an über 18-jährige verkauft werden. Die 
Veranstalter sind dafür besorgt, dass diesbezügliche Alterskontrollen strikte 
vorgenommen werden (gemäss Anhang 2 „Suchtprävention an Festanläs-
sen“). 
 
2Die Meldung einer Wirtetätigkeit ist mit dem Benützungsgesuch vor dem 
Anlass dem Gemeinderat einzureichen. 
 

 § 19 
 
Kontrolle Bei Anlässen ist der Veranstalter dafür besorgt, dass das Schulareal und der 

Aufgang zu den Schulzimmern während des Anlasses versperrt oder über-
wacht wird. Verschmutzungen auf dem Schulareal und im Schulhaus (z.B. 
zerschlagene Getränkeflaschen) müssen vom Veranstalter gereinigt werden.  

 
 
III. Mehrzweckhalle 
 
 
 § 20 
 
Proben vor 
grösseren  
Anlässen 

1Für Proben steht die Mehrzweckhalle dem betreffenden Veranstalter frühes-
tens zwei Wochen vor dem Anlass zur Verfügung.  

  
 2Die Probetage sowie weitergehende Abmachungen müssen die betroffenen 

Vereine frühzeitig vereinbaren, wobei der Hauswart zu informieren ist. Der 
Veranstalter hat die betroffenen Vereine bei Bekanntwerden der Veranstaltung 
direkt zu informieren. 

 
 § 21 
 
Übergabe und 
Abnahme 

1Der Hauswart übergibt bei Anlässen die Halle rechtzeitig dem Veranstalter, 
frühestens aber nach Beendigung des Schulunterrichts. 

  
 2Der Veranstalter hat die von der Schule benötigten Räume gleichentags, bei 

Samstagsveranstaltungen am Sonntag, nach spezieller Abmachung, dem 
Hauswart zur Abnahme zu melden. Die Rückgabe der anderen Räume erfolgt 
in Rücksprache mit dem Hauswart. 

 
 § 22 
 
Küchen- und Das Kücheninventar ist Eigentum der Einwohnergemeinde und wird zur 
Geschirrinventar Verfügung gestellt. Das Geschirr ist Eigentum der Einwohnergemeinden 
 Oberhof und Wölflinswil und kann beim Hauswart Wölflinswil abgeholt wer- 
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 den. Beschädigte und fehlende Gegenstände sind vom Veranstalter zu erset-
 zen.  
 
 § 23 
 
Reinigung 
 

1Der Veranstalter hat gemäss Anweisung des Hauswarts folgende Arbeiten 
auf eigene Kosten zu übernehmen: 
 

 • Bestuhlung und Abräumen der Halle und aller benutzten Nebenräume 
• Wischen aller benutzten Räumlichkeiten 
• Gesamtes WC reinigen und nass aufziehen 
• einwandfreie Reinigung der Küche und deren Einrichtungen 
• evtl. weitere Arbeiten je nach Veranstaltung gem. Weisungen des Haus-

warts 
  
 2Das Putzmaterial wird von der Gemeinde zur Verfügung gestellt. 
  
 3Werden diese Bestimmungen nicht eingehalten, ist der Hauswart mit Zu-

stimmung des Gemeinderates berechtigt, Räume und Einrichtungen auf Kos-
ten des Veranstalters zu reinigen oder reinigen zu lassen. Die Finanzverwal-
tung stellt in diesem Falle dem Veranstalter nach Aufwand Rechnung. 

 
 § 24 
 
Bühne, 
Bühnenmeister 

1Bei Veranstaltungen mit Bühnenbenützung muss ein ausgewiesener Büh-
nenmeister anwesend sein.  

  
 2Der zuständige Bühnenmeister ist verantwortlich für die gesamte Bühnenein-

richtung und wird vom Hauswart instruiert. 
  
 3Die Entschädigung des Bühnenmeisters erfolgt direkt durch den Veranstalter. 
 
 § 25 
 
Zusätzliche Bühnen, 
Bars usw. 

1Werden zusätzliche Bühnen, Abschrankungen, Bars, Dekorationen, Beleuch-
tungen usw. in der Halle für eine Veranstaltung aufgestellt oder installiert, so 
ist dem Gemeinderat mindestens zwei Monate vor der Veranstaltung ein 
Plan/Konzept einzureichen. Die SUVA-Richtlinien sind einzuhalten. Es erfolgt 
keine Abnahme durch die Gemeinde. 
 
2Bei Veranstaltungen mit vorwiegendem Barbetrieb ist eine Bodenabdeckung 
obligatorisch. Diese ist beim Hauswart zu beziehen. 
 

 3Für Unfälle und Schäden durch zusätzliche Einrichtungen gemäss § 25 Abs. 
1 lehnt die Gemeinde jegliche Haftung ab. 
 

 § 26 
 
Dekoration Die Bestimmungen im Merkblatt „Dekoration von Räumen“ des Aarg. Versi-

cherungsamtes sind zwingend einzuhalten (Anhang 3).  
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 § 27 
 
Personenbelegung 
 

Die Mehrzweckhalle inkl. den Geräteräumen und der Bühne darf aus brand-
schutztechnischen Gründen durch maximal 450 Personen belegt werden.  

 
 § 28 
 
Fluchtwege 
 

1Die Schulanlage Moos weist vier Notausgänge ins Freie auf: 
• Notausgang (Hauptein- und ausgang) ins Foyer und weiter ins Freie  
• Notausgang vor der Bühne über Vorraum ins Freie 
• Notausgang durch bestehenden Geräteraum ins Freie  
• Notausgang durch Geräteraumanbau ins Freie (Hartplatz) 
 

 2Die Notausgänge sind grosszügig freizuhalten (Bestuhlung, Ausstellwände 
usw.).  
 

 § 29 
 
Garderoben Der Veranstalter darf die Garderobe auf eigene Rechnung führen. Die Ge-

meinde übernimmt keine Haftung. 
 
 

 § 30 
 
Ruhe und  Für Ruhe und Ordnung im angemessenen Rahmen hat der Veranstalter 
Ordnung zu sorgen.  
 
 § 31 
 
Turngeräte 1Das Verwenden von Hallengeräten im Freien ist nur bei trockenem Wetter 

gestattet. 
  
 2Das Benützen von schmutzigen Bällen und Turngeräten in der Halle ist ver-

boten. 
 
3Die Vereine dürfen nur in Ausnahmefällen und nach Rücksprache mit der 
Schulleitung und dem verantwortlichen Gemeinderat der Gemeinde gehören-
de Turngeräte an auswärtige Vereine ausleihen. 

 
 § 32 
 
Schuhwerk Stollen-, Nocken-, Nagel-, und Rollschuhe sowie Inlineskates sind vor dem 

Betreten der Innenräume auszuziehen. 
 
 § 33 
 
Tische und 
Bänke 

Die in der Mehrzweckhalle deponierten Tische und Stühle sind ein Bestandteil 
des Mehrzweckhallen-Inventars. Dieses Mobiliar darf nur unter ausdrücklicher 
Bewilligung des Gemeinderates ausserhalb der Schul- und Sportanlage Ober-
hof verwendet werden. 

 
 § 34 
 
Brandwache 1Eine Feuerwache ist zu stellen: 

 
• Bei Veranstaltungen mit voraussichtlich total über 300 Personen 
• Bei dekorierten oder sonst brandgefährlich veränderten Räumen (z. B. 

Fasnachts- oder Maskenbällen usw.).  
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2Der durchführende Verein ist dafür verantwortlich gemäss Weisung betref-
fend Feuerwachen (gemäss Anhang 4, „Weisung betreffend die Feuerwa-
chen“). Die Kosten dafür trägt der Verein.  
 
3Die Entschädigung der Brandwache erfolgt direkt durch den Veranstalter.  
 

 4Die Instruktion der Brandwache ist Sache des Feuerwehrkommandos, das 
insbesondere die beauftragten Feuerwehrleute über ihre Dienstpflicht einge-
hend zu orientieren hat. 
 
5Die Brandwache hat aus mindestens 2 Angehörigen einer Feuerwehr zu 
bestehen. 
 
 

IV. Zivilschutzunterkunft 
 
 
 § 35 
 
Unterkunft 1Die Zivilschutzunterkunft kann zwecks Übernachtung nicht gemietet werden, 

Militär ausgenommen. 
  
 2Über Ausnahmen der Benützung und die entsprechenden Gebühren ent-

scheidet der Gemeinderat abschliessend. 
 
 
V. Aussenanlagen 
 
 
 § 36 
 
Turngeräte Die im Freien benutzten Geräte und Materialien dürfen nur in gereinigtem Zu-

stand versorgt werden. 
 
 § 37 
 
Technische Das Üben mit Steinen, Hanteln und Kugeln ist nur an den dafür be- 
Anlagen stimmten Orten erlaubt. 
 
 § 38 
 
Bespielbarkeit Die Zuständigkeit betr. Bespielbarkeit der Plätze und Anlagen wird in  
der Sportplätze § 6 geregelt. 
 
 § 39 
 
Bereitstellen der Das Vorbereiten und Markieren der Spielfelder für Übungen und Wett- 
Spielfelder kämpfe ist Sache des Veranstalters. 
 
 § 40 
 
Lautsprecher- Wird für die Aussenanlage eine Lautsprecheranlage benötigt, muss die- 
anlagen se auf Kosten des Veranstalters installiert werden. 
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VI. Sitzungszimmer/Vereinszimmer Schulhaus Dorf 
 
 
 § 41 
 
Verwaltung und Die Verwaltung und Aufsicht wird durch den Gemeinderat ausgeübt. 
Aufsicht Für die Ausübung der Aufsicht kann der Gemeinderat verantwortliche 
 Personen bestimmen. 
 
 § 42 
 
Benützungs- 1Gesuche für die Benützung des Vereinszimmers sind der Ge- 
bewilligung meindekanzlei mit einem separaten Gesuchsformular einzureichen.  
 Über das Gesuch entscheidet der Gemeinderat endgültig. 
 

2Auswärtigen Vereinen/Organisationen/Privatpersonen steht 
 das Vereinszimmer nicht zur Verfügung. 
 
 § 43 
 
Benützungsan- 1Die Schlüsselabgabe erfolgt durch den Hauswart. 
weisungen Bezug und Abnahme des Vereinszimmers haben unter Aufsicht des Haus-

warts zu erfolgen. Die Reinigung der Räumlichkeiten (inkl. Korridor und sanitä-
re Anlagen) ist Sache der Bewilligungsinhaber. 

 
2Alle Benützer sind gehalten, zu den Räumlichkeiten und dessen Einrichtun-
gen Sorge zu tragen. Für die Befestigung von Dekorationen usw. dürfen die 
Wände und Decken nicht beschädigt werden. Beschädigungen werden auf 
Kosten des Bewilligungsnehmers behoben. Bei Anlässen Jugendlicher obliegt 
die Verantwortung einer erwachsenen Person, die das Benützungsgesuch 
ebenfalls zu unterzeichnen hat. 
 
3Nach den Anlässen sind die benützten Räumlichkeiten nach Absprache mit 
dem Hauswart zu übergeben. 
 
4Bei ungenügender Reinigung werden die daraus dem Hauswart entstehen-
den zusätzlichen Aufwendungen den Verursachern, resp. dem Bewilligungs-
inhaber zum Ansatz des Gemeindewerkes in Rechnung gestellt. 

 
 § 44 
 
Gebühren- 1Für die Benützung des Vereinszimmers für Vereinsanlässe, 
regelung Sitzungen, Konferenzen und ähnliche Anlässe wird in der Regel keine Gebühr 
 erhoben. 
 

2Wird vom Bewilligungsnehmer ein Kursgeld erhoben, wird die Benützungs-
gebühr vom Gemeinderat festgelegt. 

 
3Bei Benützung durch Privatpersonen wird eine pauschale Gebühr 

 von Fr. 30.— pro Anlass erhoben. 
 
 § 45 
 
Haftung bei Für allfällige Schäden an Räumlichkeiten und Einrichtungen haftet 
Schäden ausschliesslich der Verursacher, resp. der Bewilligungsnehmer. 
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VII. Schlussbestimmungen 
 
 
 § 46 
 
Strafbestim- 
mungen 

1Bei Nichtbeachtung dieser Vorschriften ist der Hauswart oder die verantwort-
lichen Aufsichtspersonen befugt, Fehlbare zurechtzuweisen und im Wieder-
holungsfalle den zuständigen Behörden zur Anzeige zu bringen. 

  
 2Bei wiederholter Missachtung der Benützungsvorschriften kann die zustän-

dige Behörde die Benützungsbewilligung widerrufen. 
  
 3Grobfahrlässige Übertretungen werden vom Gemeinderat geahndet, sofern 

nicht Strafverfolgung aufgrund kantonalen oder eidgenössischen Gesetzes-
bestimmungen eintritt. 
 

 § 47 
 
Ausnahmebewilligun-
gen 

Der Gemeinderat kann in Ausnahmefällen vom Reglement abweichende Re-
gelungen beschliessen. 

 
 § 48 
 
Inkraftsetzung 1Das vorliegende Reglement mit Gebührenordnung im Anhang kann vom 

Gemeinderat jederzeit abgeändert oder ergänzt werden. 
  
 2Das Reglement tritt per 1. Januar 2007 in Kraft. Alle bisherigen Reglemente 

und Vorschriften werden mit dieser Inkraftsetzung aufgehoben. 
 
 
Beschlossen von der Einwohnergemeindeversammlung am 24. November 2006 
 
 
Einwohnergemeindeversammlung Oberhof  
 
 
 
sig. Roger Fricker sig. Martina Schütz  
Gemeindeammann Gemeindeschreiberin   
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Anhang 1 
 
Gebühren öffentliche Bauten, Schul- und Sportanlagen 

 
 
 
A. Gebühren 
 
   
  Tarif A Tarif B 

Turnhalle   
Grundgebühr pro Wochenende  

 
(Freitag bis Sonntag) 

150.-- 250.-- 

Anlass mit Eintritt  50.-- 100.-- 
Küche Turnhalle   100.-- 140.-- 

 Geräteraumanbau Miete zusätzliche Räume  
 Werkraum 

20.-- 
50.-- 

40.-- 
80.-- 

Aussenanlagen 
 

 1 Tag 
 2 Tage 
 Duschenbenützung pro Tag 

25.-- 
40.-- 
20.-- 

50.-- 
80.-- 
20.-- 

Bodenabdeckung  400.-- 400.-- 
 
 

 
B. Erläuterungen 
 
 
1) Für den Tarifansatz A gelten: Organisationen und Vereine mit Sitz in Oberhof sowie die ge-

meinsamen Vereine von Oberhof und Wölflinswil. 
 
2) Für den Tarifansatz B gelten: Auswärtige Vereine und Organisationen. Im Zweifelsfall entschei-

det der Gemeinderat. 
 
3) Für die regelmässige, wöchentliche Benützung der Mehrzweckhalle und Aussenanlagen durch 

die Dorfvereine zu Sportzwecken (inkl. Training) wird keine Gebühr erhoben. Bei auswärtigen 
Vereinen kann der Gemeinderat eine Gebühr verlangen.  

 
4) In der Grundgebühr ist die Übergabe und Abnahme durch den Hauswart enthalten mit einem 

Aufwand von höchstens 3 Stunden (ordentliche Arbeitszeit des Hauswartes). Liegt der Aufwand 
des Hauswarts bei mehr als drei Stunden, wird der zusätzliche Aufwand zu einem Ansatz von 
Fr. 40.00 pro Stunde an den Veranstalter verrechnet.  

 
5) Die Abfallentsorgungskosten werden nach effektivem Anfall und Aufwand in Rechnung gestellt. 
 
6) Der Bühnenmeister ist nach den Ansätzen des Gemeindewerkes vom Veranstalter direkt zu ent-

schädigen. 
 
7) Die Brandwache ist nach den Soldansätzen der Feuerwehr Wölflinswil-Oberhof vom Veranstalter 

direkt zu entschädigen. 
 
8) Bei Vorliegen besonderer Verhältnisse kann der Gemeinderat Abweichungen vom bestehenden 

Gebührentarif beschliessen. 
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